
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 15 (1908)

Heft: 51

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ê»»—«H ^ »

von der Einreichung des Programms abhängig zn machen, und z. B. die Vor-
führung von Diebs- und Einbruchjzenen, Raubanf^llen, dann auch von Szenen
aus Operationssälen kurzwlg zu verbieten. — Die Sorglosigkeit ist zu ,be-
wundern', mit welcher Behörden bei solchen Konzessionserteilungen vorgeben;
man sollte es ost nicht glauben, daß man „im Jahrhundert des Kinles' lebt. —
Gilt auch für manche größere Ortschaft im Schweizerland. Hier kann oftmals
die Lehrerschaft keine angenehme, aber höchst verdienstliche Mission erfüllen.

Würdigungen und Kyrungen für die treuen Wächter in Kirche
und Schule.

Evangel. Leuchingen (St. G.) hat den Lehrergehalt um Fr. 100
erhöht. —

Schmerilon (St. G.) beschloß die Erhöhung der Gehalte der beiden
Geistlichen und des Organisten um je Fr. 100.

Strättligen (Bern). Anfangsdesoldung der Lehrer wurde erhöht von
70V auf 900 und der der Lehrerin von 600 auf 750 Fr. Zudem Alterszulagen
von je 100 Fr. nach 4, 8 und 12 Jahren. Die Arbeitslehrerinnen erhalten
100 Fr. per Klasse und eine einmalige Alterszulage von 20 Fr. —

Walen st a dt (St. G.) gewährte Gehaltserhöhungen den 2 Sekundär-
lehrern um je Fr. 300.

Salenstein (Thurgau) zahlt der Lehrerin 1700 Fr. und Wohnungs- und
Pflanzland-Entschädignng 400 Fr., total 2100 Fr. Kommentar überflüssig I —

Lu zern. Der Große Rat genehmigte neuerdings die außerordentliche
Teuerungszulage von je 200 Fr. pro Lehrlrast. —

Briefkasten dey Redaktion.
1. Dieser Nummer liegt die vierte Beilage pro 1908 bei; wer selbige

liest, den befriedigt sie. Dem v. Herrn, der nns diese Arbeiten in die Hände
gespielt, und denen, die sie verarbeitet, besten Dank! —

2. Wir machen alle Leser aufmerksam auf die Beilage in Sachen

.Krankenkasse'. Frisch an die Arbeit und sofort die erforderlichen Schritte
zur Aufnahme getan! —

3. Mit der ersten Nummer pro 1909 hebt der bei allen Zeitschriften
übliche .Fischfang' an. Wir ersuchen unsere jetzigen Abonnenten heute schon,

dem Organe treu zu bleiben und Gesinnungsverwandte zum Abonnement
auf unser Organ zu ermuntern. —

4. Zum Artikel .Gruber' war leider eine zur Herstellung eines Cliches
verwendbare Photographie nicht erhältlich. —

VLràkàvii in Aciiantiert «okä/er und ànatAe-
»ec/ite»' äuskükrung, sowie
««Iinlie, W 8eI«Krpv»
etc. liefern billig O O O O O O O

Kvnrk à cls., in Wit. (Xt. St. Lallen).
Anerkannt Isistnngskäbigss gpssôâlkans kltr Kunststickerei.

Auf senden kostenlos Vorlagen, Ltollmuster etc. nebst ge-
nausn Xostsnvoranseblägon nsob eigenen oder eingesandten Entwürfen.

Eigene Esicbnerei ch Eigens gtieksrsi è Lests Eeagnisse. 361
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liekung Olten, Haupttreffer 40000 ssr.

am 30. 0e?ember 1908.

von VIt«ii, I UZîvrii inà Iìi„-
«leran^I HV»ltvr«vI»HV^I ver-
senctet à l M'»'. un6 Vnebull^slistev
à 20 Lts.

k^r»u Il»llvr, Imurr»,
vormals /MA.

^uk 10 à Oratislos,

dlaeli Oltov kol^t lni/orn.

liesiung verschoben aus ciie

Zweite ttältte Januar.

SIS (iiMvroi

lâ ttusu/inö-Maschinen
sog. bleiss^vringer, die IZests, Lolidssteund
Reinste, >vas es gibt, versende su nur

28.— à Stück, und r«sr nickt unten

dlacknakine, sondern gegen 3 lisonat Kredit,

l^aiil 4t>Lr««> <Zvst»vI, «»«ei.

l^i l.08e>â
a I l>'r. dsr XlIK?!»
te?» »l estterl« — (kxtrs Emission)
Ilsupttrslser: br. 40,000 I'r. 20,000 und
swes n dr. 10,000. I'ür 10 I'r. - II l.ose
und >!ivbungs listen à 20 0t. versendet dns

Sure»» «ler î8tallttli«»tvr-
l In <» «0M bi. î7U>

3u verkaufen:
Ein bereits neues Harmonium mit

Aussatz. II Register. 2 Fortezüge und
2 Knieschweller, Estey Organ Co. -»

500 Fr., ein Violon Cello von Mathias
Hornstainer 1797 n 500 Fr.: ein Violon
Cello von Johann Wischer 1848 u 100
Fr. Eine alte Violine mit Tigerkops
à 80 Fr.

Auskunft bei Haasenstein à Vogler
Lz. unter Nr. 370 „püd. VlStter".

Um meine Hasclimasclimen à 21 fs.
mit einem Loklsgo überall eiosukübren, kabs iob miob entsvblosssv. dieselben
ru obigem billigen ?reise obus Ikacbnabms sur krods su ssuàsu! Loin Xauk-
svang! îroàit 3 Uoust! vurcb Leifensrspsrnis verdient sivb dis àlasobine
in leurrer i^oit und greift die IVüsobe niobt im geringsten »n. I-siobts Hand-
bsbung! I.sistst mebr und ist dauerbakter ^vie eins ölnsvbine su 70 t'r.
lausende Anerkennungen! Die »asobine ist sus Hols nie. l. a^ LIeob und ist
unverivüstlicb! tlrössts ^rbeitserlsiobterung und deldsrspsrnis. Lobrsiben Lie
sofort »n ?t»nl chlti^Slt <4«oll»«l, »»««>, ^Ibauvorstàdt IS.

?ostf»ok I. (» 7229 2S2

Vertreter aucb su gelsgentiiokom Verkauf übersll gesuobt! Lei 8e-
Stellung stets niicbste Kisendabiistation angeben!

Den Kerren Dirigenten
der Kirchen-, Töchter- und Männerchöre empfehle höfl. meine Kam. Zlummer«,
Zlidek« Ktudeuten für Töchterchor, itak. Konzert für gemischt. Chor. Diese,
sowie andere wirkungsvolle und mit Erfolg aufgeführte kom. Duette, Ferzette,
Huartette und Kusembte-Szene» sendet zur gesl. Einsicht

347 Han» Willi,
Lehrer in Cham, Kt. Zug.
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